
Zeitschrift: Illustrierte schweizerische Handwerker-Zeitung : unabhängiges
Geschäftsblatt der gesamten Meisterschaft aller Handwerke und
Gewerbe

Herausgeber: Meisterschaft aller Handwerke und Gewerbe

Band: 29 (1913)

Heft: 20

Rubrik: Genossenschaft Bernischer Sägebesitzer

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist die Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften auf E-Periodica. Sie besitzt keine
Urheberrechte an den Zeitschriften und ist nicht verantwortlich für deren Inhalte. Die Rechte liegen in
der Regel bei den Herausgebern beziehungsweise den externen Rechteinhabern. Das Veröffentlichen
von Bildern in Print- und Online-Publikationen sowie auf Social Media-Kanälen oder Webseiten ist nur
mit vorheriger Genehmigung der Rechteinhaber erlaubt. Mehr erfahren

Conditions d'utilisation
L'ETH Library est le fournisseur des revues numérisées. Elle ne détient aucun droit d'auteur sur les
revues et n'est pas responsable de leur contenu. En règle générale, les droits sont détenus par les
éditeurs ou les détenteurs de droits externes. La reproduction d'images dans des publications
imprimées ou en ligne ainsi que sur des canaux de médias sociaux ou des sites web n'est autorisée
qu'avec l'accord préalable des détenteurs des droits. En savoir plus

Terms of use
The ETH Library is the provider of the digitised journals. It does not own any copyrights to the journals
and is not responsible for their content. The rights usually lie with the publishers or the external rights
holders. Publishing images in print and online publications, as well as on social media channels or
websites, is only permitted with the prior consent of the rights holders. Find out more

Download PDF: 22.08.2025

ETH-Bibliothek Zürich, E-Periodica, https://www.e-periodica.ch

https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=de
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=fr
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=en


j»t. âô 3Bnflt. !6)»ftj. „snetfterbiatt") 321

3ur 27. ©eneraltjerfnmmhtng ber ©enoffenfi^aft
^Berbanb S^ineia. S^reinermeifter unb SDlöbelfabrlftonten.

©amStag ben 20. Juli, nacßm. 3 Ußr, oerfammelte
ficß ber ßentraloorftanb, roie feit Jaßrjehnten in unferem
Verbanbe üblicß, jur nochmaligen ®urcßberatung fämt»
tidier Srattanben für bie tags barauf folgenbe ©eneral»
oetfammlung in ©ßur. beinahe Dotlgäljtig befugter
©ißung rourbe benn aueß in oterftünbigen Verßanblungen
baS große jugetoiefene ArbeitS»f)iknfum burcßberaten, e§

haben btefelben neuerbingS berotefen, baß unfere 3entral=
leitung in größter ©intrad^t mit alten ihr su ©ebote
fiehenben 9JUtteln an ber Çebung unb bem SÎBeiterauS»

bau unfereS fdjroeijerifchen VerbanbeS freubig arbeitet
unb eS mar su hoffen, baff bte grünblichen Vorarbeiten
einen oollen ©rfolg ber ©eneratoerfammlung ju erzielen
oermögen.

®et 27. Juli lieh uns bei präcßtigftem ©onnenfcßetn
erfreut ermaßen unb neue ©charen treuer VetbanbS»
toUegen trafen immer noch etn unb mit ihnen ihre fogen.
„befferen £>älften", ebenfalls in größerer 3aßl als er»

roartet mar, ba ©hur für bie Vetfammlung eines fcßroets.
VerbanbeS nicht gerabe günftig gelegen ift.

Von 8 Uhr an füllte fiel) nach unb nach ber ©roß»
ratSfaal unb feine Srtbüne. ®er ßontralpräfibent, |>r.
îaubenberger, ©t. Jiben, fonnte um 7«9 tlhr eine

©eneratoerfammlung, roie fie noch nie juoor ?iat}lreidt)er
befueßt geroefen ift, eröffnen, ©ein böslicher ÄBillfomm»

grüß galt in erfter Sinte unfern ©hrengäften, ben Ver»
tretern beS ©cßroeis. ©eroerbeoereinS, |>rn. £)ürfcß in
©hur, beS ©cßroeijer. Vaumeifter VerbanbeS, £>rn. ®r.
©agianut, 3üricß, unb fpejietl bem Vorfißenben beS

Arbeitgeber=VerbanbeS für ba§ ®eutfcße ßjoljgeroerbe,
fperrn 9t a ß a r b, SanbtagSabgeorbneter auS Veriin, unb
bem ©efretär beS VerbanbeS ber ®ifcßlermeifter non
ïirol unb Vorarlberg, £>tn ©imon in JnnSbruct. Vicht
roeniger ^crjtic^ begrüßt er bie große ©cßar ber ®ele»

gterten unb übrigen VerbanbSangeßörigen unfereS Ver»
banbeS. Jn feinem prächtigen SRücfblict übet baS oet»
ftoffene Jahr hut er uns über bie Seiben unb Jreuben
unferer Drganifation berietet unb hoffen roir mit ihm,
baß ber erfreuliche Jortfcßritt, ben unS ba§ oetfloffene
Jahr, forooßl in moralifcßer at§ finanjtetler £inficßt ge=

braeßt, reeßt lange anhalten möge.
®aS ^ßrototoll fanb einftimmige ©enehmigung. ®er

Jahresbericht unb bie JaßreSrecßnung, bie ben Ver»
banbSangeßörigen gebruett jugeftellt rourben, tarnen auf
SEBunfcß ber Verfammlung meßt jur Verlefung. ®te An»

träge ber 9tecßnungSreoiforen auf ©eneßmigung ber
JaßreSrecßnung unb Vermehrung beS fßerfonalS auf bem

3entralfefretariat rourben einftimmig genehmigt. AIS
IRecßnungSprüfungSfeftionen gingen bie ©ettion Vetn
unb ©ßur auS ber Abftimmung ßeroor. ®er JahreS»
beitrag rourbe auf ber bisherigen Iröße belaffen.

2Boßl bie roießtigfien ïraftanben bilbeten bie Anträge
beS 3"itraloorftanbeS. ©ein erfter Antrag ging baßin,
eS fei eine permanente AuSftellung oon fämt»
ließen £ol$bearbeitungS Sftafcßinen, oerfeßen
mit ben neueften teeßnifeßen ©rrungenfcßaften fpejteli auf
bem ©ebiete ber ©cßußoorricßtungen, oerbunben mit
gleicßjeitiger Ausstellung oon ben in unferem ßjanbroerf
benußten Apparaten, Viertjeugen unb fpalbfabrifaten auf
bem ^laße 3ütid) inS ßeben su rufen. ®lefer Eintrag
rourbe bureß ben gentralfetrctär in naßeju einftünbigem
Veferate grünbtieß erläutert unb fanb naeß etnläßltcß
geroalteter ®iSfuffion einftimmige Annahme.

®er jroeite Antrag beS 3entraloorftanbeS ging baßin,
eS fei aueß biefes Jaßr an bie feßroeijerifeße
©cßreinerfacßfcßule in Vern ein Veitrag oon
Jr. 1000 ju teiften. Vacß eingeßenben ©rläuterungen

über biefen Antrag bureß fperrn ïïîarîroalber fanb
aueß berfelbe einftimmige Annahme.

AIS Drt ber näcßften ©eneraloerfammlung
rourbe auf Antrag beS 3«itratoorftanbeS einfiimmig
Vern geroäßlt.

Jn ber allgemeinen Umfrage reießte bie ©ettion
Vern jroei Anträge ein, bie baßtn gingen, ber 3«"tral=
oorftanb fei beauftragt:

a) bie Künbigung im neuen feßroeij. ®ienft=
oertrag etnläßlicß unb grünbltcß oon tompetenter
©elte prüfen ju taffen, ba berfelbe felbft oon an»
ertannt tücßtigen Juriften ganj oerfeßtebene 2luS=

legung ßnbet.
b) @S feien SRittet unb SCBege }u fueßen, um bie

Sonturrenj unter ben SRitgliebern oetfeßiebener
©ettionen tn gefunbe Vaßnen ju lenten.

®er 3entraloorftanb naßm bie beiben Anregungen,
erläutert bureß ben ißräfibenten ber ©ettion Vetn, ©etrn
Sünji in rooßlrooflenbfter SOBeife jur prompten Veßanb»
lung entgegen.

Um Va 1 Ußr tonnte ber Vräfibent bie an Veleßrung
fo reieße Vagung unter befter Verbantung für baS gezeigte

rege Jntereffe feßließen. Vun gingS ins Çotel äRonopol
jum gemeinfamen VtittagSbanfett, roelcßeS 250 Veil»
neßiner aufjuroeifen ßatte. („Jr. SRß.")

©enoffenîcbaît Vernii^er Sägebeflßer.

Am 17. Juni a. c. hielt biefer gut organifterte Ver»
banb bie erfte bieSjäßrige außerorbentlicße ©eneraloer»
fammlung ab, an roelcßer bie ©rrießtung eines etgenen
VertaufSbepotS bei ber Station SflBeißenbüßhVern, be»

feßloffen rourbe.

Auf Sager roerben gehalten prima luftgetroefnete
©cßnittroaren, ©ießen, ®äßlen unb Vucßenbretter, jebe
beliebige ®imenjïon, Vobenriemen, Krallentäfer. ®acß=
latten, ®oppellatten, ©ipSlatten, VerfdßalungSbretter, ®e»

rüfilaben ic.
Vaußolj roitb naeß jeber Sifte geliefert unb ift ber

Vetbanb bureß fetne große SUlitglteberjaßl (240) puntto
SeiftungSfäßigteit ic. allen Anfptücßen geroad)fen.

®a ber Verbanb auf einen ©eroinn bei btefem Ver»
faufSlager nießt abfießt, fonbern nur bie Abficßt ßegt,
unfere einßeimifcße Vrooenienj meßr in ben Raubet ju
bringen, fo ift ber Verbanb tonturrenjfäßig.

SRögen nun unfere Jnbuftrtetlen, roie ©eroerbetrei»
benben ein folcßeS nur anerfennenSroerteS Unternehmen
tatträftig unterftüßen.

^unbttetifc^e unb
©etoerbeauéftettunô.

®oti ©ontab § auf er, Sttöbel» unb SDtobeUfcßreiner.

(©cßtuß.)

Vun aber tommt man tn bie £>atle, bie ber ©lou
ber Ausstellung ift unb auf ben feßon in ben ©röffnungS»
reben mit Stecßt ßingerotefen rourbe: in bie Abteilungen
•fpauSinbuftrie unb ©cßule. 2Bar aueß bie ^auSinbufirte
SU einer ßeit surüctgebrängt roorben bureß bie Vtafcßine,
roaßrßaftig neu erftanben ift fie heute unb parabiert ba
in ungeahnter Jülle oon Frauenarbeiten. VegterungSrat
Vafcßein ßat in feinerTRebe am ©röffnungSatt ben SCBunfcß

geäußert, baß biefe £>auSlnbufirie bem Sanbe jur SBoßl»
faßrt gereießen möge, ©ie roirb eS, roenn auf btefer
Vaßn fortgefdßritten roirb.

Rt, 20 schwel». ..Mttslerdlan'') t!2l

Zur 27. Generalversammlung der Genossenschaft

Verband Schweiz. Schreinermeister und Möbelsabrikianten.

Samstag den 2». Juli, nachm. 3 Uhr, versammelte
sich der Zenlralvorstand, wie seit Jahrzehnten in unserem
Verbände üblich, zur nochmaligen Durchberatung sämt-
licher Traktanden für die tags darauf folgende General-
Versammlung in Chur. In beinahe vollzählig besuchter
Sitzung wurde denn auch in vierstündigen Verhandlungen
das große zugewiesene Arbeits-Pensum durchberaten, es

haben dieselben neuerdings bewiesen, daß unsere Zentral-
leitung in größter Eintracht mit allen ihr zu Gebote
stehenden Mitteln an der Hebung und dem Weiteraus-
bau unseres schweizerischen Verbandes freudig arbeitet
und es war zu hoffen, daß die gründlichen Borarbeiten
einen vollen Erfolg der Generalversammlung zu erzielen
vermögen.

Der 27. Juli ließ uns bei prächtigstem Sonnenschein
erfreut erwachen und neue Scharen treuer Verbands-
kollegen trafen immer noch ein und mit ihnen ihre sogen,

„besseren Hälften", ebenfalls in größerer Zahl als er-
wartet war, da Chur für die Versammlung eines schweiz.
Verbandes nicht gerade günstig gelegen ist.

Von 8 Uhr an füllte sich nach und nach der Groß-
ratssaal und seine Tribüne. Der Zentralpräsident, Hr.
Taubenberge r, St. Fiden, konnte um ^9 Uhr eine

Generalversammlung, wie sie noch nie zuvor zahlreicher
besucht gewesen ist, eröffnen. Sein herzlicher Willkomm-
grüß galt in erster Linie unsern Ehrengästen, den Ver-
tretern des Schweiz. Gewerbevereins, Hrn. Hürsch in
Chur, des Schweizer. Baumeister Verbandes, Hrn. Dr.
Cagianut, Zürich, und speziell dem Vorsitzenden des

Arbeitgeber-Verbandes für das Deutsche Holzgewerbe,
Herrn R a h ard, Landtagsabgeordneter aus Berlin, und
dem Sekretär des Verbandes der Tischlermeister von
Tirol und Vorarlberg, Hrn Simon in Innsbruck. Nicht
weniger herzlich begrüßt er die große Schar der Dele-
gierten und übrigen Verbandsangehörigen unseres Ver-
bandes. In seinem prächtigen Rückblick über das ver-
flossene Jahr hat er uns über die Leiden und Freuden
unserer Organisation berichtet und hoffen wir mit ihm,
daß der erfreuliche Fortschritt, den uns das verflossene
Jahr, sowohl in moralischer als finanzieller Hinsicht ge-
bracht, recht lange anhalten möge.

Das Protokoll fand einstimmige Genehmigung. Der
Jahresbericht und die Jahresrechnung, die den Ver-
bandsangehörigen gedruckt zugestellt wurden, kamen auf
Wunsch der Versammlung nicht zur Verlesung. Die An-
träge der Rechnungsrevisoren auf Genehmigung der
Jahresrechnung und Vermehrung des Personals auf dem

Zentralsekretariat wurden einstimmig genehmigt. Als
Rcchnungsprüfungsseklionen gingen die Sektion Bern
und Chur aus der Abstimmung hervor. Der Jahres-
beitrag wurde aus der bisherigen Höhe belassen.

Wohl die wichtigsten Traktanden bildeten die Anträge
des Zentralvorstandes. Sein erster Antrag ging dahin,
es sei eine permanente Ausstellung von sämt-
lichen Holzbearbeitungs - Maschinen, versehen
mit den neuesten technischen Errungenschaften speziell auf
dem Gebiete der Schutzvorrichtungen, verbunden mit
gleichzeitiger Ausstellung von den in unserem Handwerk
benutzten Apparaten, Werkzeugen und Halbfabrikaten auf
dem Platze Zürich ins Leben zu rufen. Dieser Antrag
wurde durch den Zentralsekretär in nahezu einstündigem
Referate gründlich erläutert und fand nach einläßlich
gewalteter Diskussion einstimmige Annahme.

Der zweite Antrag des Zentralvorstandes ging dahin,
es sei auch dieses Jahr an die schweizerische
Schreinerfachschule in Bern ein Beitrag von
Fr. 1000 zu leisten. Nach eingehenden Erläuterungen

über diesen Antrag durch Herrn Markwalder fand
auch derselbe einstimmige Annahme.

Als Ort der nächsten Generalversammlung
wurde auf Antrag des Zentralvorstandes einstimmig
Bern gewählt.

In der allgemeinen Umfrage reichte die Sektion
Bern zwei Anträge ein, die dahin gingen, der Zentral-
vorstand sei beauftragt:

g.) die Kündigung im neuen schweiz. Dienst-
vertrag einläßlich und gründlich von kompetenter
Seite prüfen zu lassen, da derselbe selbst von an-
erkannt tüchtigen Juristen ganz verschiedene Aus-
legung findet.

b) Es seien Mittel und Wege zu suchen, um die

Konkurrenz unter den Mitgliedern verschiedener
Sektionen in gesunde Bahnen zu lenken.

Der Zentralvorstand nahm die beiden Anregungen,
erläutert durch den Präsidenten der Sektion Bern, Herrn
Künzi in wohlwollendster Weise zur prompten BeHand-
lung entgegen.

Um V-1 Uhr konnte der Präsident die an Belehrung
so reiche Tagung unter bester Verdankung für das gezeigte

rege Interesse schließen. Nun gings ins Hotel Monopol
zum gemeinsamen Mittagsbankett, welches 250 Teil-
nehmer aufzuweisen hatte. („Fr. Rh.")

Genossenschaft Bmiischer SSzeieUer.
Am 17. Juni a. c. hielt dieser gut organisierte Ver-

band die erste diesjährige außerordentliche Generalver-
sammlung ab, an welcher die Errichtung eines eigenen
Verkaufsdepots bei der Station Weißenbühl-Bern, be-

schloffen wurde.
Auf Lager werden gehalten prima luftgetrocknete

Schnittwaren, Eichen, Dählen und Buchenbretter, jede
beliebige Dimension, Bodenriemen, Krallentäfer. Dach-
latten, Doppellatten, Gipslatten, Verschalungsbretter, Ge-
rüstladen :c.

Bauholz wird nach jeder Liste geliefert und ist der
Verband durch seine große Mitgliederzahl (240) punkto
Leistungsfähigkeit zc. allen Ansprüchen gewachsen.

Da der Verband auf einen Gewinn bei diesem Ver-
kaufslager nicht absieht, sondern nur die Absicht hegt,
unsere einheimische Provenienz mehr in den Handel zu
bringen, so ist der Verband konkurrenzfähig.

Mögen nun unsere Industriellen, wie Gewerbetrei-
benden ein solches nur anerkennenswertes Unternehmen
tatkräftig unterstützen.

Bündnerische Industrie und
GeWerbeausstellung.

Von Conrad Hanser, Möbel- und Modellschreiner.
(Schluß.)

Nun aber kommt man in die Halle, die der Clou
der Ausstellung ist und auf den schon in den Eröffnungs-
reden mit Recht hingewiesen wurde: in die Abteilungen
Hausindustrie und Schule. War auch die Hausindustrie
zu einer Zeit zurückgedrängt worden durch die Maschine,
wahrhaftig neu erstanden ist sie heute und paradiert da
in ungeahnter Fülle von Frauenarbeiten. Regierungsrat
Raschein hat in seiner Rede am Eröffnungsakt den Wunsch
geäußert, daß diese Hausindustrie dem Lande zur Wohl-
fahrt gereichen möge. Sie wird es, wenn auf dieser
Bahn fortgeschritten wird.


	Genossenschaft Bernischer Sägebesitzer

